
¥ Rheda-Wiedenbrück (lm).
Das Linteler Feuerwehrfest
stand im Zeichen der Inbetrieb-
nahme des Erweiterungsbaues
des Feuerwehrhauses. Feier-
lich übergab Norbert Flas-
kamp, stellvertretender Bürger-
meister, die neuen Räume an
den Löschzug. Vikar Michael
Melcher und Pfarrer Marco
Beuermann segneten das Haus
und stellten alle, die darin und
von dort aus Dienst für den
Nächsten leisten, unter den
Schutz Gottes.

Den Originalschlüssel des
neuen Linteler Hauses nahmen
freudestrahlend Löschzugfüh-
rer Markus Laukemper und der
Leiter der Jugendfeuerwehr
Christian Kölling entgegen.

Flaskamp nutzte die zahlreich
besuchte Einweihungsfeier, um
sich bei den Männern und
Frauen der Freiwilligen Feuer-
wehr für ihren ehrenamtlichen
Dienst zum Schutze der Bürger
rund um die Uhr und der fort-
währenden Ausbildung zu be-

danken. Für die Stadt sei es
selbstverständlich, die Feuer-
wehr im Rahmen ihrer finanziel-
len Möglichkeiten auszurüsten.
Dazu gehöre auch die Versor-
gung mit zeitgemäßen Räum-
lichkeiten wie jetzt in Lintel.

Die Vergrößerung der Halle
um 100 Quadratmeter und die
Errichtung von ausreichenden

Sanitäranlagen für Männer und
Frauen seien dringend geboten
gewesen. Mit den Kosten in
Höhe von 140.000 Euro bleibe
die Stadt unter den ersten Kalku-
lationen. Der gründlichen Pla-
nung der Bauverwaltung, dem
ehrenamtlichen Arbeitseinsatz
und der Hilfe von Sponsoren sei
die Einsparung zu verdanken.

Jetzt hat die Linteler Wehr mit
35 Aktiven und 17 Männern der
Ehrenabteilung sowie mit den
26 Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr mehr Platz.

Die beispielhafte Sorge der
Stadt für die vier Löschzüge be-
tonte Kreisbrandmeister Rolf
Voltmann. Stadtbrandmeister
Ulrich Strecker dankte allen, die
ander schnellenund soliden Ver-
wirklichung des wichtigen Bau-
projekts mitgewirkt hatten. Feu-
erwehrleute hatten ebenso zuge-
packt wie die Jugendfeuerwehr,
Mitarbeiter in der Verwaltung
und Handwerker.

Strecker erinnerte, dass die
Baumaßnahme in Lintel erst ein
Anfang gewesen sei. Alle Feuer-
wehrhäuser seien in die Jahre ge-
kommen und bräuchten eine
Modernisierung, besonders
auch in den sozialen Räumlich-
keiten. Der Renovierungsbedarf
des Feuerwehrhauses am Nord-
ring in Wiedenbrück, das auch
als Unfall- und Rettungswache
diene, werde zur Zeit unter-
sucht.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Frage „Hohe Energiekosten –
wie kann ich mich wehren?“
nimmt sich die Partei Die Linke
am Donnerstag, 14. August, um
19.30 Uhr im Stadthaus an. Refe-
rent ist der Rechtsanwalt Rein-
hard Weeg. Die hohen Energie-
kosten machen vielen Bürgern
zu schaffen. Sie fragen sich, ob
dieseKostenberechtigt sind, füh-
len sich der Macht der Konzerne
aber ausgeliefert. Doch ganz so
hilflos ist der Bürger nicht. Das
soll bei dem Vortrag dargelegt
werden. Der Referent gilt als Ex-
perte und vertritt als Jurist die
Gas-Protestler in Paderborn.
Bürger, die schon seit geraumer
Zeit ihre Gas-Rechnung gekürzt
haben, werden von ihren Erfah-
rungen berichten und Info-Ma-
terial anbieten.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Weltladen der evangelischen
Versöhnungs-Kirchenge-
meinde an der Ringstraße been-
det seine Sommerpause. Er ist
das erste Mal wieder am Mitt-
woch, 13. August, von 14.30 Uhr
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Allehabenmitangepackt
Erweiterungsbau des Feuerwehrhauses Lintel wird bei Fest des Löschzuges eingeweiht

¥ Rheda-Wiedenbrück (lm).
Die evangelische Versöhnungs-
Kirchengemeinde hat Angelika
Keffel als Kantorin im Gottes-
dienst herzlich begrüßt. Dass die
Stadtkirche bis auf den letzten
Platz besetzt war, macht deut-
lich, welchen Rang die Kirchen-
musik für die Gemeindeglieder
hat. Musik bereicherte die Litur-
gie. Auch die Taufe von zwei Kin-
dern durch Pfarrer Rainer Mo-
ritzund deren erste Stimmübun-
gen fügten sich gut ein.

Die neue Kantorin gab in dem
Gottesdienst eine kleine Probe
ihres Könnens. Ihr Spiel auf der
Orgel bedachten die Gemeinde-
glieder mit Beifall. Keffel wurde
1973 in Landau in der Pfalz gebo-
ren. Sie wuchs in einem Pfarr-
haus auf. Schon als Gymnasias-
tin interessierte sie sich für die
kirchenmusikalische Arbeit der
Gemeinde.

Von 1993 bis 2002 studierte
sie Evangelische Theologie in
Heidelberg. Ein Ergänzungsstu-
dium für Diakoniewissenschaft
absolvierte sie von 1999 bis
2002. An der Evangelischen
Hochschule für Kirchenmusik
in Halle studierte Keffel von
2002 bis 2007 Evangelische Kir-

chenmusik (B). Seit 1990 versah
sie Organistendienste in ver-
schiedenen Gemeinden.

Einen Kirchenchor leitete die
neue Kantorin von 1996 bis
1998 in Neuerkirch. In der haus-
wirtschaftlichen Betreuung alter
Menschen war sie ein Jahr für
das Diakonische Werk Heidel-
berg tätig. Kirchenmusikalische
Assistenz versah Keffel von 2002
bis 2003. Sie hatte eine neben-
amtliche C-Stelle in Halle-Reide-

burg. In Rheda-Wiedenbrück
tritt Keffel als hauptamtliche Kir-
chenmusikerin die Nachfolge
von Heiko Ittig an und ist für
den Organistendienst sowie für
die Vokalchöre der Großge-
meinde zuständig.

Zur Begrüßung der Kantorin
und zur Freudeder Gottesdienst-
besucher, bereicherte der Kir-
chenchor die Liturgie mit den
Kantaten von Dietrich Buxte-
hude für Chor, Streicher und
Basso continuo, „Erhalt uns,
Herr, bei deinem Wort“ und
„Mein Gemüt erfreuet sich“.
Die Interimschorleiterin Birgit
Badorrek führte den Chor und
dieMusikanten Dank ihreskraft-
vollen, engagierten Dirigats zur
Höchstleistung. Das war Musik
aus einem Guss, ergreifend,
Gott und den Menschen die-
nend.

In seiner Predigt ging Pfarrer
Moritz auf den ersten Brief des
Apostel Paulus an die Korinther
ein, in dem Vertrauen auf Gott
bei allem menschlichen Tun ge-
fordert wird. Der Mensch baue
sein Leben auf Grundsätze und
versuche, diese weiterzugeben.
Er dürfe aber nie vergessen, dass
der Glaube das Fundament sei.

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW). 1958 wur-
den Ernst I. Pohlmann und Frieda I. Meise
zum Königspaar des Schützenvereins der
Landgemeinde Rheda gekürt. Wer ihnen 50
Jahre später nachfolgt, wird beim Königs-
schießen am Samstag, 16. August, entschie-

den. An diesem Wochenende wird das 121.
Bauernschützenfest gefeiert. Los geht es be-
reitsam Freitag um 19Uhr mit der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal im Fichtenbusch.
Danach marschieren die Schützen zum Fest-
platz auf der Wöste auf Pohlmanns Hof. Am

Samstag um 17 Uhr wird dann das neue Kö-
nigspaar ermittelt, das um 19.15 Uhr ge-
krönt wird. Am letzten Festtag, Sonntag,
werden die jungen Schützen ab 17 Uhr ihr
Können zeigen bevor um 20 Uhr gemein-
sam der Festball gefeiert wird.

Gegenzuhohe
Energiekosten wehren

Weltladen ist
wiedergeöffnet

¥ Rheda-Wiedenbrück. Wäh-
rend der Seniorenmesse in der
St. Johannes-Kirche Rheda wird
am Montag, 18. August, das Sa-
kramentder Krankensalbung ge-
spendet. Alle Gemeindemitglie-
der,die das Bedürfnis haben, die-
ses zu empfangen, sind dazu ein-
geladen. Die Messe beginnt um
15 Uhr.

RoterSchlüssel fürdieFeuerwehr: Ulrich Strecker, Markus Laukem-
per und Christian Kölling (v. l.) im neuen Erweiterungsbau. FOTO:LM

Bauernschützen sind gespannt auf den neuen König

¥ Rheda-Wiedenbrück (pok).
Michael Splietker ist nicht mehr
für die CDU im Stadtrat. Als
Grund für seinen Verzicht auf
das Mandat zum 31. Juli nannte
der Bauunternehmer aus St. Vit
private Gründe. „Das hat nichts
mit der Fraktion oder mit den
Gremien zu tun“, sagte er ges-
tern auf Anfrage der NW. Doch
räumte er ein, dass viele Ideen,
die er als Bürgervertreter hatte,
nicht so umgesetzt würden, wie
er es sich wünschte. „Dafür hätte
man viel mehr Zeit gebraucht“ –
die er wegen seines Berufs nicht
habe. Splietker war vor sechs Jah-
ren in den Stadtrat gekommen,
als Nachrücker für Karl-Heinz
Geurten, ebenfalls aus St. Vit.
Den frei werdenden Platz wird
nun Jörg Günter Pohlmann ein-
nehmen.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Einen
Hund und zwei Katzen meldet
das Bürgerbüro als Fundtiere.
Zugelaufen sind die drei am 11.
August. Es handelt sich um ei-
nen kleinen Rehpinscher. Der
Rüde hat ein schwarz-braunes
Fell. Die beiden Katzen sind
etwa vier Monate alt. Die eine
hat ein schwarz-braunes Fell,
die andere ist weiß und getigert.
Die Besitzer der Tiere können
sich melden unter Tel. 96 32 19.

Splietker legt
Ratsmandatnieder

Krankensalbung
inSt. Johannes

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Vorstandssprecher Bernhard
Wenninger und Personalleiter
Jens Rüdiger begrüßten 21 neue
Auszubildende bei der Westag &
Getalit AG. In acht Berufen wer-
den sie ausgebildet, erstmals als
Mechatroniker und Fachinfor-
matiker. „Wir freuen uns, wie-
der vielen jungen Menschen
eine Perspektive mit einer hoch
qualifizierten Ausbildung zu ge-
ben“, so Wenninger.

Die Westag biete eine vielsei-

tige und überdurchschnittliche
Ausbildung, heißt es in einer
Pressemitteilung des Unterneh-
mens. „Die praktische Ausbil-
dung im Betrieb und der paral-
lele Berufsschulunterricht berei-
ten gezielt auf die Abschlussprü-
fungen vor.“ Darüber hinaus
werde der Nachwuchs durch das
umfangreiche Angebot an Schu-
lungenund Weiterbildungsmög-
lichkeiten gefördert. Eigenver-
antwortliches Arbeiten im Pro-
duktionsprozess helfe den Ju-

gendlichen, Schlüsselqualifika-
tionen wie Teamfähigkeit, Krea-
tivität, Eigeninitiative und Ver-
antwortung zu entwickeln – „Ei-
genschaften, die heute von zen-
traler Bedeutung für den berufli-
chen Werdegang sind“.

Die Westag beschäftigt 1.263
Mitarbeiter. Von denen sind
circa 15 Prozent ehemalige Aus-
zubildende. „Mit einer durch-
weg hohen Ausbildungsquote
sorgen wir für qualifizierten
Nachwuchs“, so Rüdiger.

VonbesonderemReiz:Heike Ketteler mit ihrer Querflöte und Andreas
Müller an der Orgel interpretierten die jüngste Orgelmusik zum Feier-
abend in St. Clemens. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

Regentenvor50Jahren: In einem schlichten Kleid präsentiert sich 1958 Königin Frieda I. Meise mit ihrem König Ernst I. Pohlmann. Der dama-
lige König ist der Vater von Hans Pohlmann, auf dessen Hof die Bauernschützen auch dieses Jahr wieder feiern. FOTO: NW

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Die Ferien sind vorbei, der Spiel-
mannszug der Werkfeuerwehr
der Westag & Getalit AG probt
wieder – und freut sich auf neue
Gesichter. Interessenten brau-
chen keine Notenkenntnisse, sie
können einfach an einer Probe
teilnehmen. Die Nachwuchsaus-

bildung ist dienstags von 18 bis
19 Uhr; die Proben für das Spiel-
leuteorchester beginnen Mitt-
woch, 13. August, von 18.30 bis
20 Uhr.

Musiker sollten sich telefo-
nisch melden bei Hanno Jensen,
Tel. 5 58 40. Sie werden dann an
Tor 3 der Westag abgeholt.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Auf
dem Bahnhofsvorplatz im Be-
reich des Güterbahnhofs wurde
Samstag ein gelber Kramer-Rad-
lader am hinteren rechten Heck
beschädigt. Der Verursacher ent-
fernte sich, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Die Poli-
zei sucht Zeugen, Tel. 4 10 00.

KantoringibtersteHörprobe
Evangelische Versöhnungs-Kirchengemeinde heißt Angelika Keffel willkommen

Westag sorgt für qualifiziertenNachwuchs
21 Jugendliche beginnen mit ihrer Ausbildung

VON HUBERTUS EBBESMEYER

¥ Rheda-Wiedenbrück. Sie hat
ihren besonderen Reiz; die Kom-
bination Querflöte-Orgel kann
auf einzigartige Weise Gefühle
und Gedanken auslösen und
transportieren.So wie beim Kon-
zert mit Heike Ketteler und An-
dreas Müller in St. Clemens.

Den Freunden der Kirchen-
musik an St. Clemens und ihrem
künstlerischen Leiter Harald Go-
kus gelingt es, die Besucher im-
mer neu mit nicht alltäglichen
Höreindrücken zu beglücken
und so die Reihe auf hohem Ni-
veau attraktiv und einzigartig zu
halten. Mit Heike Ketteler
(Querflöte) und Andreas Müller
(Orgel) musizierte ein Duo, das
auf Emotionen und Bilder
setzte.

Vor deminneren Augeder Zu-
hörer baute sich in Josef Rhein-
bergers „Skandinavisch“ op.
175/2 die Weite des Nordens mit
Wäldern und Seen auf, ausgeklü-
gelt registriert und von folkloris-
tischem Tonmaterial ange-
haucht. Die Ruhe und Ent-
spanntheit dieses Auftaktes ge-
riet bei „Intermezzo und
Scherzo“aus Rheinbergers 8. Or-
gelsonate, bei dem das Schwel-

gen in romantischen Sphären
durch hektische Züge im Vor-
trag gestört wurde, leicht ins
Wanken.

Im Zentrum des Programms
stand Johann Sebastian Bachs
g-Moll-Sonate BWM 1020 für
Flöte und Orgel, die zwar quirlig
und keck gespielt war, jedoch
eine abwechslungsreichere
klangliche Realisierung gerade
durch die Orgel hätte erfahren
dürfen.

Guilmants sinfonisches
Scherzo in C op. 55, Nr. 2
strotzte vor Temperament und
kam mit gehörig viel Drive, ja
wie ein brausender Wirbelwind
daher.Verstärkt wurde dieser Ef-
fekt durch präzisen Gebrauch
des Schwellwerks.

Musikalisch und musikan-
tisch überzeugte abschließend
Guilmants „Cantilène pasto-
rale“ mit der Ketteler und Mül-
ler ihre beglückten Zuhörer
sanft ins Wochenende schick-
ten. Doch das Auditorium
wollte noch nicht gehen, applau-
dierte stehend und erklatschte
sich die anrührende „Cantilène
réligieuse“ von Theodore Du-
bois. Einmal mehr präsentierte
sich das Duo in homogenem Zu-
sammenspiel.

Spielmannszugder Westagprobtwieder

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Wiedenbrücker Turnverein
(WTV)bietet nachden Sommer-
ferien einen Walkingkursus
ohne Stöcke ab Donnerstag, 14.
August, an. Von 19 bis 20 Uhr er-
folgt eine Einweisung in die rich-

tige Bewegungstechnik und den
Konditionsaufbau. Der Kursus
geht über zehn Abende. Treff-
punkt ist der Parkplatz der Gast-
stätte Klein, Hauptstraße. An-
meldungen werden vor Ort ent-
gegengenommen.

Radladeram
Bahnhofbeschädigt

EinRehpinscher
undzweiKatzen

BlumenzurBegrüßung:Ange-
lika Keffel und Rainer Moritz.

KlanglicheEntführung
nachSkandinavien

Musikalisches Duo setzt in St. Clemens auf Emotion

GruppenfotomitdemChef: Die neuen Auszubildenden mit Vorstandssprecher Bernhard Wenninger (l.).

WalkingfürKönner undAnfänger

Rheda-Wiedenbrück
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